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Solide Neberſichl. 


Poſen, 20. Auguſt. 


Der Streit im Centrumslager iſt vollſtändig 
werfiummt. Wir ſtellen das feſt gegenüber Denjenigen, die den 
Zerfall der Partei ſchon unmittelbar vor der Thür ſahen. 
Griffe der Zwiſt wirklich fo tief, dann ließe er ſich auch durch 

die geſchickteſte Taktik der Führer und der ultramontanen 
Blätter nicht im Handumdrehen beilegen. Offenbar aber haben 
die Strachwitz und Fechenbach den Mund zu voll genommen, 
und nachdem die „Köln. Volksztg.“ ihnen eins draufgegeben, 
ſchweigen ſie ſich aus. Damit iſt dieſe Ferienepiſode zu Ende. 
Vor dem Verdacht, dem Zentrum wohl zu wollen, ſind wir 
bewahrt, und jo wird man uns nicht falſch verſtehen, wenn 
wir ſagen: Es iſt gut, daß die Partei nicht bei dieſem 
Anlaß in die Brüche geht. Im Uebrigen muß darauf auf⸗ 
merkſam gemacht werden, daß kein einziger der anerkannten 
Führer des Zentrums das Wort zu dem Streite genommen 
hatte. Abgeſehen vom Grafen Strachwitz, der dock nur einen 
Parlamentarier minderen Ranges darſtellt, iſt die Fehde ledig⸗ 
lich zwiſchen einigen Zeitungen geführt worden. In München 
mag auf dem bevorſtehenden Katholikentage ja noch Mancherlei 
hin und her geredet werden, aber das Zentrum wird als Ge⸗ 
ſammtpartei ſchwerlich jo bald Schaden nehmen. Mit dieſer 
Wahrnehmung müſſen alle Parteien rechnen. 


Der oberſchleſiſche Induſtriebezirk war 
bis vor kurzer Zeit in Bezug auf Eiſenbahnen ſehr vernach⸗ 
läſſigt. Nachdem nun Kattowitz Sitz einer Direktion gewor⸗ 
den iſt, iſt bisher ſchon eine erhebliche Verbeſſerung der Ver⸗ 
hältniſſe eingetreten. Vor Allem iſt jetzt eine Schnellzug⸗ 
Verbindung mit Breslau geſchaffen worden. Es wird jetzt 
eine ſehr erhebliche Vermehrung der Perſonenzüge 
erſtrebt. Die Direktion ſteht dem Projekt, vor jedem der jetzt 
kurſtrenden Perſonenzüge einen Zug, lediglich aus Wagen 
vierter Klaſſe beſtehend, laufen zu laſſen, ſehr ſympathiſch 
gegenüber Dieſe Züge ſollen vor Allem zur Beſörderung der 
Arbeiter dienen und gleichzeitig einen Theil des Eilgutverkehrs, 
ſowie die Beförderung der umfangreichen Milch, Obſt⸗ dc. 
Sendungen, die ſtets zu längeren Aufenthalten und Verzöge⸗ 
rungen Anlaß gegeben haben, bewirken. Auch im Eiſenbahn⸗ 
miniſterium hat man die Nothwendigkeit, eine Aenderung der 
Verhältniſſe in weiteſtem Umfange eintreten zu laſſen, erkannt. 
Wenn nun auch die Vorſchläge, welche die Direktion in 
Kattowitz zu machen aufgefordert worden iſt, die Billigung des 
Eiſenbahnminiſters finden, ſo werden, da die Neuordnungen in 
den Etat gehören und demnach der Bewilligung des Landtages 
unterliegen, mehrere Jahre vergehen, bis der Induſtriebezirk 
einigermaßen befriedigende Verbindungen hat. 


Als Nachfolger des Barons v. Mohrenheim auf 


dem ruſſiſchen Botſchafterpoſten in Paris ſoll nach der 
„Köln. Ztg.“ der Generalſtabschef und ſtellvertretende Kriegs⸗ 


miniſter Obrutſchew in Ausſicht ge, ommen ſein; neuerdings L 


aber heißt es, der General ſei durch ſeine aufreibende Thätig⸗ 
keit körperlich dermaßen angegriffen, daß er ſelbſt meine, auf 
den perſönlich ihm ſehr wünſchenswerthen Pariſer Poſten ver⸗ 
zichten zu müſſen. Dies dürfte übrigens mit Abſichten des 
Miniſteriums des Aeußeren zuſammenfallen, das mehr für einen 
gewiegten Fachdiplomaten in Paris tft. Betreffs des Nach⸗ 
folgers Durnowos verlautet jetzt, nicht Geheimrath Plehwe, 
ſondern der jetzige Juſtizminiſter Murawiew werde das Mini⸗ 
ſterlum des Innern erhalten und ſtatt ſeiner Plehwe Juſtiz⸗ 
miniſter werden. 


Frankreich beabſichtigt, den italieniſch⸗tuneſi⸗ 
ſchen Handels vertrag zu kündigen und hat damit die 
Preſſe Italiens von Neuem gegen ſich aufgebracht. Allerdings 
behaupten die römiſchen Blätter, die Stellung Italiens in 
Tunis werde durch dieſe Kündigung nicht erſchüttert, da dieſer 
Vertrag nicht die Baſis für Italiens Stellung daſelbſt dar⸗ 
ſtellt, ſondern der Vertrag vom 10. September 1857, der 
jedem in der Regentſchaft anſäſſigen Fremden völlige Handels⸗ 
freiheit zugeſteht, ohne Privilegium für irgend einen. Augen⸗ 
ſcheinlich ift Frankreichs Ziel die Unterbindung des blühenden 
wirthſchaftlichen Lebens der 25 000 in Tunis lebenden Ita⸗ 
liener. Die halbamtliche „Agenzia Italiana“ weiß, daß an⸗ 
dere Großmächte nicht dulden wollen, daß Italien von der 
Wohlthat der Kapitulationen, deren Deutſchland, Oeſterreich, 
Belgien und die Schweiz ſich in Tunis erfreuen, ausgeſchloſſen 
wird. Die Blätter in Rom rathen der Regierung zur Feſtig⸗ 
keit und Vorſicht, da die Reſpektfriſt zur Erneuerung des 
Vertrages ein Jahr beträgt. 
hat, wie ſich das „B. T.“ melden läßt, zu der Angelegenheit 
noch keine Stellung genommen. — Allen diefen Meldungen 


Bes 
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ber Jeltuna ſewie alle Voſtänter des Deutſchen Reiches an. 


Die italieniſche Regierung ſelbſt tb el 


Dienſtag, 20. Auguſt. 


haben, Frankreich und Italien würden ſich bereits in den 
nächſten Tagen über den Abſchluß eines neuen Handelsver⸗ 
trages zwiſchen Italien und Tunis verſtändigen. 


Deutſchlaud. 

— Berlin, 19. Aug. [Graf Caprivi] Zum erſten 
Male ſeit der Entlaſſung des Grafen Caprivi hat wieder ein 
unmittelbarer Verkehr des Kaiſers mit dieſem Staatsmanne 
ſtattgefunden. Der Kaiſer hat dem Grafen Caprivi anläßlich 
des Jahrestages von Mars la Tour ein huldvolles Tele⸗ 
gramm geſendet. Solche Anerkennungsbeweiſe gehen jetzt 
freilich beinahe täglich an die verdienten Heerführer aus den 


Jahren 1870/71, und es wäre auffallend geweſen, wenn 
Graf Coprivi nicht ebenfalls in dieſer ehrenden 
Weiſe berückſichtigt worden wäre. Aber die Herſtellung 


eines normalen Verhältniſſes zu dem zweiten Reichs⸗ 
kanzler iſt doch wohl in Ausſicht, wobei natürlich kein Ver⸗ 
ſtändiger an etwas Anderes als an perſönliche und rein geſell⸗ 
ſchaftliche Beziehungen denken wird. Zweifellos geſchieht es 
im Einklange mit der oberſten Stelle, wenn ſich Herr 
v. Bötticher und der Marinechef Do vor einigen Tagen 
nach Skyren begeben haben, um ihrem fräheren Chef ein werth⸗ 
volles Album mit den Bildern der höheren Beamten aller 
Reichsämter zu überreichen. Hat die Politik mit dem Vor⸗ 
gange nichts zu ſchaffen, ſo berührt dieſer rein menſchlich nur 
um ſo angenehmer. 

— Dem zur Kur in Wildungen weilenden Oberſt a. D. 
von der Dollen, der das 16. Ulanen⸗Regiment bei dem be- 
rühmten Todesritt von Mars⸗la⸗Tour führte, ging folgendes Tele⸗ 
gramm des Katſers zu: „Sr. Majeſtät Schlff „Hohenzollern“, 16. 
Auguſt. Ich erinnere mich heute gern und dankbar des tapferen 
Kommandeurs der altmärkiſchen Ulanen bei der ruhmvollen Attaq ue 
von Vlanpille⸗Mars⸗la- Tour und verleihe Ihnen hierdurch den 
Charakter als Generalmajor. Wilhelm R.“ — Der „Kreuzzta.“ 
zufolge telegraphirte der Katſer an den Generallieutenant z. D. 
Grafen Roon: „Die 25. Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht 
bei Grapelotte und St. Privat läßt mich don Neuem dankend der 
großen Verdienſte Ihres ſeligen Vaters als Ketegsminiſter Meines 
hochſeligen Großvaters gedenken.“ — An den General der Infan⸗ 
terle v. Bülow fandte der Kalſer telegraphiſch feinen Dank als 
dem unerſchrockenen und hervorragenden Führer des dritten 
Armeekorps in der Schlacht bei Vilonville = Mars latour, und 
verlieh demſelben den Dienſttltel „General der Artillerie.“ 
— Wie aus Hannover gemeldet wird, giebt der komman⸗ 
dirende General der Infanterle v. Seebeck nachſtehendes an ihn 
gerichtetes Telegramm des Katſers bekannt: S. M. S. „Hohen⸗ 
zollern“, 16. Auguſt. Die Wiederkehr des Jahrestages der Schlacht 
bei Vionville⸗Mars⸗la⸗Tour läßt mich heute dankbar der Ruhmes⸗ 
thaten des zehnten Korps an dieſem Ehrentage gedenken, und be⸗ 
auftrage Ich Sie, dies dem Armeekorps, bei welchem Ste felbit 
ſich in jener Zeit als Generalſtabs⸗Offizier große Verdienſte er⸗ 
warben, zum Ausdruck zu bringen. gez. Wilhelm.” — Auch der 
General d. Inf. v. Strubberg erhielt ein huldvolles kaiſerl. Tele⸗ 
gramm, ferner erhielt Kontreadmtral à la suite Graf Walderſee 
aus Anlaß des Gedenktages des Seegefechts von Hildenſee den 
Kronenorden 2. Klaſſe. 

— Die Kaiſerin Friedrich empfing am Sonntag in 
Cronberg Det Beſuch des aroßberzoglihen Paares von 
uxemburg. 

— Nach einer Meldung der „Pol. Korreſp.“ aus Peters⸗ 
burg wird im Laufe des Herbſtes die direkte Telegra⸗ 
phen verbindung zwiſchen Kiew und Berlin er 
öffnet werden. . 

— Bet der Feier der Grundſteinlegung des Kailſer Wil ⸗ 
helm Denkmals waren vom Reichstage und Landtage 
Vertreter der melſten Partelen erſchienen, beim 
Reichstage fehlten die Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Fraktion 
und ſübddeutſchen Volkspartei, die Welfen und Proteſtler. Vom 
Centrum waren der „Kreuzztg.“ zufolge erſchienen: Frhr. von 
Huene, Dr. Hitze, Dr. Lieber, Gröber, Dr. Bachem, Dr. Schaedlex; 
den Parteiſpitzen waren gefolgt Fusangel, Dieden (der Alterspräſt⸗ 
dent des Reichstags), Aichbichler, Prinz Arenberg, v. Grand ⸗Ry 
u. a. — Sehr ſtark vertreten waren die Fonſervativen aus 


allen drei Häuſern, darunter Frhr. v. Manteuffel, Graf Limburg⸗ A 


Stirum, Dr. Kropatſcheck, d. Levetzow, Graf Holſtein, Graf 
Mirbach zc. Die deutſche Reichspartei und die frei⸗ 
konſervative Landtagsfraktion wleſen u. a. auf: Frhrn. v. Stumm, 
den Grafen Arnim (Muskau). Seitens der Natftonalltbe⸗ 
ralen waren anweſend: v. Bennigſen, Hobrecht, Dr. Sattler, 
Dr. Enneccerus, Dr. Hammacher, Graf Oriola und andere mehr. 
Vom Freiſinn waren erſchienen Schmidt⸗Bingen (als erſter 
Vize⸗Präſtdent des Reichstages), Dr. Langerhans (als Stadtverord⸗ 
neten⸗Vorſteher), Lüders⸗Görlitz und Dr. Alexander Meyer. Vom 
Lerrenhauſe waren anweſend u a.: Der Präſident Fürſt 
Stolberg, Ober Bürgermeiſter Becker (Köln), v. Puttkamer (Ober 
Präſident von Pommern), Oberbürgermeiſter Boie (Potsdam). Der 
Direktor im Reichstage Geh. Regierungs⸗Rath Knack war 
ebenfalls an Ort und Stelle und hatte die Vertheilung der Akten⸗ 
ſtücke an die Preſſe veranlaßt. 

— Der „Reichsanzeiger“ meldet die Verleihung des Kreuzes 
und Sternes der Großkomthure des lönigl. Hausordens von 
Hohenzollern an den General⸗Feldmarſchall Grafen v. Blumen⸗ 


— Bor den techniſchen Brüfunggämtern in Berlin, Han⸗ 
nober und Aachen haben im Laufe des Jahres vom 1. April 


1894 bis dahin 1895 im Ganzen die Vor⸗ bezw. die erſte 


gegenüber will der Londoner „Standard“ aus Rom erfahren 


Jerez ate, vie fecht gespaltene Wettczetde er beten staut 
ka ber Morgenansgabe 20 F, anf der leßten Seitz 
F. in der Mittagausgabr 25 u an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werben in der Heil für die 
Mittagausgabe bis 8 u: Wache age, für die 
bis 5 Uhr % 


Morgenausgabr sch. angenommen. 


Hauptprüfung für den Staatsdienſt im Bau⸗ 
fache abgelegt: a) die Vorprüfung: in Berlin 333 in Hannover 
59 und in Aachen 14, zuſammen 406 Kandidaten (im Vorfahre 354) 
p) die erſte Hauptprüfung: in Berlin 163, in Hannover 20 und 

in Aachen 11, zuſammen 194 Kandidaten (im Vorjahre 122). 
Von den 406 Kandidaten zu a ſind 114 für das Hochbaufach, 

144 für das Ingenieurbaufach und 148 für das Maſchinenbaufach 

geprüft worden und haben 259, alſo 63,8 Proz. (im Vorjahre von 
354 Kandidaten 243 oder 68,6 Proz.) die Prüfung beſtanden, 

darunter 14 „mit Auszeichnung“. Von den in die erſte Haupt⸗ 
prüfung eingetretenen 194 Kandidaten ſind 52 für das Hoch⸗ 
baufach, 87 für das Ingenteurbaufach und 55 für das Maſchinen⸗ 

baufach geprüft worden und haben 170, alſo 87,6 Prozent 
(im Vorjahre von 122 Kandidaten 101 oder 82,8 Prozent) 

die Prüfung beſtanden, darunter 24 „mit Auszeichnung“. Bei 

dem königl. techniſchen Prüfungsamt in Berlin baben 
ſich außerdem 23 Kandidaten der Vorprüfung und 14 der 

erſten Hauptprüfung im Schlffbau⸗ und Schiffsmaſchinenbau⸗ 

fache der kalſerlichen Marine unterzogen (im Vorfabre 20 bezw. 12 
Kandidaten). Hiervon haben beſtanden: die Vorprüfung 16 Kan⸗ 

didaten, alſo 69,6 Proz. (im Vorjahre von 20 Kandidaten 14 oder 

70 Proz.), die erſte Hauptprüfung 13 Kandidaten, alſo 92,9 Proz. 

(im Vorjahre ſämmtliche 12 Kandidaten), darunter 2 „mit Aus⸗ 

zeichnung“. Vor dem Löntgl. techniſchen Ober⸗Prüfungs⸗ 

amt in Berlin haben während des Zeitraums vom 1. April 1891 

bis dabin 1895 im Ganzen 92 Kandidaten die zweite Haupt⸗ 

prüfung für den Staatsdienſt im Baufache abgelegt. Von dieſen 

Kandidaten haben 82 die Prüfung beſtanden, und zwar 67 als 

Baumeiſter für das Hoch⸗ und Ingenieurbaufach und 15 als Bau⸗ 

meiſter für das Maſchinenbaufach; von dieſen find 81 zu köntgl. 

Reglerungs⸗Baumeiſtern ernannt worden. Nach den Vorichriften 

vom 27. Sunt 1876 find 1 Kandidat für das Hochbaufach, nach 

den Vorſchriften vom 6. Jult 1886: 90 Kındidaten und zwar: 

25 für das Hachbaufach, 46 für das Ingenteurbaufach und 19 für 

das Maſchinenbaufach nud nach den Uebergangsbeſtimmungen 

vom 21. Februar 1887 1 Kandidat für das Hochbaufach geprüft 

worden. Von den 82 Kandidaten, welche die Prüfung mit Erfolg 

abgelegt haben, haben 6 das Prädikat „mit Auszeichnung“ zuer⸗ 

kannt erhalten. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Efſen, 19. Aug. Aus der am Freltag und Sonnabend fort⸗ 
geſetzten Zeugenvernehmung, bei der, wie bisher, die Ausſagen der 
eugen einander vlelfach widerſprechen, geben wir nach der „Volks⸗ 
tg.“ noch Folgendes wieder: Mehrere junge Buregubeamte be⸗ 
kunden, daß ſie von Münter, als ſte in ruhiger Welle Abends 
über die Straße gingen, angehalten, mit „Lumpen bande“ 
angeredet, in brüsker Weiſe viſitirt und mit Verhaftung bedroht 
wurden. — Münter bemerkt: er hatte die Vermuthung, daß die 
Leute Revolver bei ſich führten, die er ſchon mehreren jungen 
Leuten abgenommen hätte. Aus dieſem Grunde habe er die Leute 
viſitirt, es ſei das feine dienſtliche Pflicht geweſen. — Zechen⸗ 
beamter Duvigneau, der hierauf als Zeuge erſcheint, ſagt aus: 
Münter habe vor einiger Zeit ruhig ihres Weges gehende Leute 
mit Schweinebande angehercſcht, ſie viſitirt und mit Ver⸗ 
haftung bedroht. — Münter bemerkt: Er habe auch in dieſem 
Falle nur feine dienſtliche Pflicht erfüllt. Es ſeien das ein be⸗ 
kannter Zuhälter und eine unter ſittenpoltzeiltcher Kontrolle ſtehende 
Dirne geweſen. — Gendarm Hammann beſtätigt das. — Zeuge 
Duvigneau bemerkt auf Befragen: Er habe in der Dunkelheit das 
Aeußere dieſer Leute nicht erkennen können. — Ein fernerer Zeuge 
iſt Schloſſermeiſter Prein: Er wohne 21 Jahre in Herne und ſei 
allgemein in der Gegend bekannt. Eines Abends ſei er von ſeiner 
Braut gekommen. Etwa ſechs Minuten von dem Hauſe ſeiner 
Braut ſei iom Gendarm Münter, der auf feinem Pferde ſaß, 
begegnet. Münter habe gerufen: „Halt! wer da?“ Auf ſeine 


Aatwort: Ich bin der Schloſſermeiſter Prein aus Herne, 
habe Münter verſetzt: Woher kommen Sie? — Auf feine 
Antwort: Ich komme von meiner Braut, ſagte Münter: Das 


kann jeder fagen, Sie Lump, Sie Vagabund, Ste find 
ein Spion! Münter fet vom Pferde geittegen und habe ihn 
wohl etwa eine halbe Stunde lang viſtitrt und ihm unter fortwäh⸗ 
renden Beſchimpfungen mit Verhaftung gedroht. — Präs.: Haben 
Sie Anzeige erſtattet? — Zeuge: Jawohl, ich habe aber noch 
keinen Beſcheid darauf erhalten. Ich bin in Herne allgemein be⸗ 
kannt und war etwa ſechs Minuten von dem Hauſe meiner Braut 
entfernt, Münter hätte ſich daher mit Leichtigkeit erkundigen können,. 
wenn er meine Legitimationspapiere für gefälſcht hielt. — Münter 
bemerkt: Er habe vermuthet, daß der Mann einen Revolver bet 
ſich führe, er ſei daher berechtigt geweſen, den Mann anzuhalten 
und zu unterſuchen. Ueber die von ihmgebrauchten 
euße rungen verweigere er die A 
Präs.: Wenn Sie der Anſicht find, daß ie ſich 1 
antwortung einer Frage einer 0 frecht⸗ 
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doch, Herr Präſident, den Zeugen zur Beantwortung dieſer meiner 


Frage zu veranlaſſen. — Präs.: Der Zeuge bat bereits geſagt, daß 
er die Antwort verweigere, weiler befürchte, ſicheiner 
ſtrafrechtlichen Verfolgung auszuſetzen. — 
Verth.: Wenn das der Zeuge erklärt 
— Präs.: Der Zeuge hat nicht nöthig, eine ſolche Erklärung abzu⸗ 
geben. — Verth.: Ich beſcheide mich. 

Nachdem noch am Sonnabend Nachmittag einige weitere 
Zeugen vernommen worden ſind, die jedoch Weſentliches nicht zu 
befunden vermögen, wird das Zeugenverhör geſchloſſen. Der 
Präſident verlieft die den Geſchworenen vorzulegenden Schuld⸗ 
fragen, die im weſentlichen beſagen: 1) Sind die Angeklagten 
ſchuldig, den vor ihrer Vernehmung geleiſteten Eid vor einer zur 
Eidesabnahme zuſtändigen Behörde wiſſentlich durch Abgabe eines 
falſchen Zeugniſſes verletzt zu haben? 2) Im Falle der Verneinun 


dann gebe ich mich zufrieden. 
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ve chriſtlicher Bergleute begründet iſt auf 
der 


vereins es m 


dieſer Frage: Sind die Angeklagten ſchuldig: den vor ihrer Vers 


nehmung geleiſteten Eid vor einer zur Abnahme von Eiden zu⸗ 
ſtändigen Behörde durch Abgabe eines falſchen Zeugniſſes durch 
Fahrläſſiakeit verletzt zu haben? 

Erſter Staatsanwalt Peterſohn fährt in ſeiner Rede aus, 
daß der gegenwärtige Prozeß kein politiſcher ſei, wenn auch die 
Angeklagten ſich bei ihren Handlungen durch das Parteiintereſſe 
hätten leiten laſſen. Es unterliegt keinem Zweifel, Parteintereſſe 
und Parteileidenſchaft ſind die Motive zur That geweſen. Sie haben, 
meine Herren Geſchworenen, zwelfellos ſchon die „Berg⸗ und Hütten⸗ 
arbeiter⸗Ztg.“ geleſen. Es wird in dieſer Zeitung und auch in den 
Versammlungen dieſer Gegend — von der Sozialdemokratie im 
Allgemeinen will ich abſehen — unaufhörlich der Haß gegen die be⸗ 
Abenden Klaſſen, die beſtehende Staats ordnung und die Staats⸗ 
beamten geſchürt. Die Verhältniſſe im rheiniſch⸗weſtlällſchen Kohlen⸗ 
revler ſind Ihnen ja zweifellos bekannt. Es wird Sie daher kaum 
Wunder nehmen, daß leider in dieſen vier Tagen wiederum eine 
ganze Anzahl Meineide geleiſtet wurden. Aus dieſem Grunde 
müſſen Sie die Zeugenausſagen wägen und nicht zählen: Es ſtehen 
nun auf der einen Seite die Ausſagen der Mitglieder des Ge⸗ 
werlvereins christlicher Bergleute, auf der andern Seite die Aus⸗ 
ſagen der Sozialdemokraten. Wenn man erwägt, daß der Gewerk⸗ 
dem Boden 
chriſtlichen Religion, dann wird man nicht zweifel- 
haft ſein, daß die Mitglieder dieſes Gewerk⸗ 
it dem Eide genau nehmen. An⸗ 
ders iſt es bei den Sozialdemokraten. Dieſe er⸗ 
klären die Religion als Privatſache, ſie ſchüren den Haß gegen 
jede Religion. Der Umftand, daß auch in dleſer Verhand⸗ 
lung eine ganze Reihe von Meineiden geleiſtet 
wurden, iſt gewiß im höchſten Grade bedauerlich. Ihre heilige 


Pflicht iſt es nun, meine Herren Geſchworenen, Gerechtigkeit zu 


üben, durch Ihren Urtheilsſpruch das Verbrechen des Meineides 
zu ahnden. 


Ich hoffe und wünſche von ganzem Herzen, daß Sie 


zu einem Schuldigſpruch kommen werden. 


5 die Beweisaufnahme. 


Staatsanwalt Mantell I. exörtert in eingehender Weiſe 
Es ſtehe danach feſt, daß die Ange⸗ 
klagten ſich nicht des fahrläſſigen, ſondern des wiſſent⸗ 
lichen Meineids ſchuldig gemacht haben. Er beantrage daher 


gegen alle ſieben Angeklagte das Schuldig wegen wiſſentlichen 


Meineids. 


Schuld oder Nſchtſchuld der Angeklagten ſich ziehen laſſe. 


Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Griving (Düſſeldorf): Der 
Erfte Staatsanwalt hat ſich bemüht, dieſen Prozeß auf einen 
ſozlalpolitiſchen Standpunkt zu erheben. Wir haben 
es bier aber mit einer Anklage wegen Meineids zu thun, die mit 
der politifchen Part iſtellung der Angeklagten gar nichts zu thun 
hat. Der Vertheidiger prüft den Werth der einzelnen Zeugenaus⸗ 
‚fagen und gelangt zu dem Schluß, daß aus den Bekundigungen, 
die ſich zum Theil geradeswegs widerſprächen, kein Urtheil 9 


kein alter juriſtiſcher Grundſatz, daß in zweifelhaften Fällen Frei⸗ 


ſprechung zu erfolgen: hat. x 

Vertheidiger Rechtsanwalt Dr. Wallach I führt ebenfalls 
aus, daß die Zeugenausſagen nichts ergeben haben, was die 
Schuld der Angeklagten erwieſe. 
Zeugen Münter ſeien dazu nicht geeignet, weil er an der Sache 
fark intereſſirt fel. Eine Verurtheilung der Angeklagten auf dieſe 
Zeugenausſagen bin würde nur dazu dienen, um den Klaſſenhaß 


zu ſchüren. Der Vertheidiger beantragt gleichfalls Freiſprechung. 


Duplik des Staatsanwalts und der Vertheidiger giebt der P 


nen zurück. 


Die übrigen Vertheidiger ſchließen ſich im Weſentlichen den 
Ausführungen ihrer Kollegen an. Nach einer kurzen Replie und 
ra ⸗ 
ident den Geſchworenen die vorgeſchriebene Rechtsbelehrung. 
Alsdann ziehen ſich die Geſchworenen gegen 9¼ Uhr Abends zur 
Berathung zurück Gegen 10°), Uhr Abends kehren die Geſchwore⸗ 
Unter lautloſer Stille des überfüllten Saales ver⸗ 


kündet den Obmann der Geſchworenen, Kaufmann Brockhoff (Eſſen) 


den Urtheilsſpruch. Dieſer lautet auf Schuldig wegen wiſſent⸗ 


N lichen Meineids in zwei Fällen gegen Schröder, Meyer und Gräf, 
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Namentlich die Auslagen des] U 


jedoch die Angellagten konnten durch richtige Zeugnißabgabe ſich 


einer ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen. Gegen Imberg, Beck⸗ 
mann und Wilting lautet der Spruch auf Schuldig des wiſſent⸗ 
lichen Meineides in je einem Falle, gegen Thiel auf Schuldig des 
fahrläſſigen Meineids. 

Staatsanwalt Mantell I. beantragt (wie ſchon bekannt) 


gegen Schröder 2¼ Jahre, gegen Meyer und Gräf je 3¼ Jahre, d 


gegen Imberg, Beckmann und Wilking je 3 Jahre Zuchthaus, gegen 
Thiel 8 Monate Gefängniß. Außerdem gegen alle Angeklagte, die 
wegen wiſſentlichen Meineids für ſchuldig befunden wurden, je 
5 Jahre Ehrverluſt und dauernde Zeugnißur fähigkeit. End ich be⸗ 
antragt der Staatsanwalt, die auf freiem Fuß befindlichen Ange⸗ 
klagten Thiel und Wilking zu verhaften. 

Nach 1½ ſtündiger Berathung des Gerichtshofes verkündet der 
Präſident Landgerichts rath Lörbrocks: Der Gerichtshof hat 
dahin erkannt, daß Schröder zu 2 Jahren, Meyer und Gerlach 
zu je 3½ Jahren, Imberg, Beckmann und Wilking zu je 3 Jahren 
Zuchthaus, Thiel zu 6 Monaten Gefängniß zu verurtheilen ſeien, 
daß den erſten ſechs Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf 
je 5 Jahre abzuerkennen und auf dauernde Zeugnißunfähigkeit zu 
erkennen ſei. Außerdem hat der Gerichtshof beſchloſſen, die Ange⸗ 
klagten Wilking und Thiel zu verhaften. Danach ſchließt die Sitzung 
gegen 11¾ Uhr Nachts. 

Vor dem Gerichtsgebäude und in den angrenzenden Straßen 
harrt ſchon ſeit vielen Stunden ein vieltauſendköpfiges Publikum, 
das mit Ungeduld das Urtheil erwartet. Als das Urtheil bekannt 
wird, entſteht unter dem Publikum lebhafte Bewegung. 


Es) Vermiſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt, 19. Aug. Der große 
Veteranen ⸗ Appell hat, wie bereits gemeldet, heute Vor⸗ 
mittag auf dem Tempelhofer Felde ſtattgefunden. Den Blättern 
entnehmen wir darüber folgende näheren Angaben: Die aus fünf 
Gruppen beſtehenden alten Krieger waren in acht Züge geordnet, 
die zu einem offenen Carrée formirt waren. Nach der Tempel⸗ 
hofer Chauſſee zu, auf welcher ungeheure Menſchenmaſſen dem 
eigenartigen Schauſpiele beiwohnten, war die Tribüne errichtet, 
auf der 200 Sänger⸗Kameraden poſtirt waren. Im Schatten waren 
Stühle aufgeſtellt, auf welchen die Kciegsinvallden, die ihrer Ge⸗ 
brechen wegen in die Barade-Aufitellung nicht eintreten konnten, 
Platz nahmen; vor der Tribüne war die Kanzel und wieder davor 
der Altar mit Kruclfix errichtet. Rechts und links von dem Altar 
halten die Generolitär und die Offi lere, die 1870 mitgemacht, Auf⸗ 
ſtellung genommen. Man bemerkte unter den höheren Militärs 
die Generäle v. Zychlinskt, v. Salbach, v. Leſſing, den General⸗ 
gouverneur der Marken v. Los, Generallieutenant z. D. Strubberg, 
den früheren deutſchen Botſchafter in Petersburg General 
v. Werder u. |. w. Miniſter v. Boetticher war als Landwehr⸗ 
major erſchienen, und lachend meinte der Miniſter zu einem 
alten Oberſtlieutenant, der ihn begrüßte, daß er ſehr ſchnell milt- 
täriſche Sarriöre gemacht habe. Miniſter von Köller dagegen war 


in Civil; die Stadt Berlin hatte die Stadträthe Namslau, Bohm f 


und Stadtſchulrath Bertram, ſowie neun Stadtverordnete deputirt. 
m 9½¼ Uhr verkündeten brauſende Hochrufe von der Tempel⸗ 
hofer Chauſſee her, daß der Kaiſer nahe. Der Monarch, der 
große Generaluniform trug, war von dem geſammten großen 
Hauptquartier begleitet. An der Tribüne wurde Kaiſer Wilhelm 
von dem Ausſchuß der Kriegerverbände empfangen und ihm der 
Frontrapport überreicht, der etwa 14000 Theilnehmer aufwies. 
Der Kaljer begrüßte den ihm zunächſt ſtehenden älteſten Keleger⸗ 
verein „Slesvigta“ durch ein kräftiges „Guten Morgen, Kame⸗ 
raden“, was durch ein kräftiges Hurrah der Veteranen beantwortet 
wurde. Die Sänger intonirten ſodann den Choral „Nun danket 
Alle Gott“, der von den Anweſenden mitgeſungen wurde. Jetzt 
beſtieg der evangeliſche Milltär⸗Oberpfarrer Wölfing aus 
Poſen (der auf 6 Wochen mit der Vertretung des auf Urlaub 
gegangenen Feldpropſtes Richter betraut iſt) die Kanzel, um in 
einer längeren Rede den Kameraden die Bedeutung des heutigen 


Die Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung. 
XVII. 


Gruppe XIII. Graphiſche Künſte und Bildwerke. 

Der Katalog verzeichnet unter dieſer Gruppe Schriftmale⸗ 
reien, Lithogrophien, Photographien, Oelbilder, Glas⸗ und 
Metallſchilder, Bücher, Heiligenſtatuen, eine ganze Buchdruckerei, 
ein paar Druckereipreſſen und gar einen Benzin⸗Motor — die 
unſeres Erachtens unter die Maſchinengruppe gehören — und 


. die von der Polytechniſchen Geſellſchaft ausgeſtellten Schüler⸗ 


arbeiten. 


Wir ſcheiden die letzteren hier aus und werden ſie 


bei der Gruppe XIV. (Gewerbliches Unterrichts weſen ꝛc) be 


linski, P., Malermeiſter, Poſen. 


ſprechen, in die fie unſeres Bedünkens beſſer paſſen. Recht 
ſpaß haft lieſt ſich im Katalog folgende Angabe: „567. Samo⸗ 


Eine Malerei, entweder 


eine Thür oder Spind, oder ſonſt etwas Aehnliches.“ Es 


bleibt alſo dem verehrlichen Publikum überlaſſen, wofür es 

dieſes Ausſtellungs objekt halten will. 

überhaupt nicht vorhanden zu ſein; 
nicht entdeckt. 


Leider ſcheint daſſelbe 
wenigſtens haben wir es 


Am ſtärkſten iſt in dieſer Gruppe wohl die Photographie 
vertreten, und zwar die Portraitphotographie, die ja in unſeren 
Tagen eine große Rolle ſpielt und fortwährend durch neue 
Erfindungen vervollkommnet wird. Von ihrem augenblicklichen 
Stande geben die hier ausgeſtellten Bilder ausreichend Kennt; 


niß. Allenthalben werden „ſcharfe“ Apparate verwandt, die auch 


die kleinſten Falten eines Kleides oder — Geſichts völlig natur⸗ 

etreu wiedergeben. Eine Fülle ſolcher „Aufnahmen“ — notabene 
die Gruppe befindet ſich im rechten Flügel der Induſtriehalle 
und zumeiſt auf deſſen rechter Seite — hat Joſef Engel⸗ 
mann Poſen in einer Koje aufgehängt: große und kleine 
Bilder, Einzelfiguren und Gruppen, zum Theil auch farbig. 
In letzterer Beziehung fällt die große Photographie einer 


ſchönen jungen Dame in roſa vortheilhaft auf. Mit Befriedi⸗ 
gung nehmen wir auch wahr, daß in der Photographie mehr 


und mehr die langweilige Starrheit und Steifheit in Mienen 


und Stellungen ſchwindet, daß man darauf ausgeht, die Bilder 


mehr genreartig, alſo natürlicher zu machen. 


Dies Beſtreben 
zeigt ſich auch in zwei großen Bruſtbildern und auf einem 


großen Tableau mit verſchiedenen anderen Bildern von Hein- 


rich Gerdom⸗Thorn, ferner auf Photographien in Kabinet⸗ 
format von Ludwig Habel⸗Görlitz u. a. In einem 
Wandſchaukaſten von Alexander Jacobi⸗ Thorn und 
Inowrazlaw ſieht man ſehr gelungene ſog. „Heliogravuren“. 


Endlich ſeien noch die photographiſchen Ausſtellungen von 


E Mirska⸗Poſen und Robert Heidrich ⸗Sagan er⸗ 


wähnt. Im übrigen müſſen wir es den Beſchauern über⸗ 
laſſen, ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden und etwa die Frage zu 
entſcheiden, wer wohl das Beſte geleiſtet habe. Da hat nicht 
bloß die Technik, ſondern auch der perſönliche Geſchmack mit⸗ 
zuſprechen. 

Ganz ähnliches gilt von den verſchiedenen farbigen und 
anderen Bildern, die in dieſer Gruppe eine kleine „Kunſt⸗ 
ausſtellung“ für ſich bilden. Da iſt z. B. eine dreiſeitige 
Stellage mit drei Porträts: eins ſchwarz, eins in Oel lein 
Prälat) und eins anſcheinend Aquarell (weibliches Bruſtſtück) 
von Kaſimir Szmyt⸗Poſen. Eine ganze Serie von 
Oelbildern lieferte Alfons Kluge ⸗Poſen: mehrere 
Studienköpfe, Koplen von Landſchaften e. Ein Schwebe, 
Carl Lund quiſt⸗Ritare⸗Stockholm ſandte ein ein⸗ 
zelnes, gezeichnetes Damenporträt. Es hängt merkwürdiger⸗ 
weiſe über dem Roßledertiſch der Firma Joh. Hardt⸗Breslau. 
Eine große Kollektion ſehr verſchiedener Bilder ꝛc. iſt auch von 
Antonin Szymanski⸗ßleſchen vorhanden, von denen 
wohl manche zur Kirchendekoration beſtimmt ſind. Der Deko⸗ 
rationsmaler Ed. Deventa⸗Poſen hatte in einer Koje 
eine ganze Reihe von Landſchaftsſtudien, auch zwei Zimmer⸗ 
dekorationsentwürfe ausgeſtellt; dieſelben ſollen bei dem letzten 
großen Regen ſtark beſchädigt worden ſein — es „trippte* 
durch die Decke — und wurden deshalb größtentheilts von der 
Wand herabgenommen. 

Plaſtiſche Bildwerke dieſer Gruppe befinden ſich, trotz 
großer Verwandtſchaft — oder vielleicht gerade deshalb — 
auf zwei einander ganz entgegengeſetzten Punkten: ſolche von 
Martin Piotrowski⸗Poſen find in einer Koje des 
rechten, andere von Nowicki u. Grünaſtel⸗Poſen in 
einer Koje am Ende des linken Flügels der Induſtriehalle 
untergebracht. Die erſtere Firma lieferte drei Kreuzweg⸗ 


ſtationsbilder (Relief) und eine bildartige Kapelle mit rothen k 


Säulen auf ſchwarzem Grunde, in der Mitte in weiß Chriſtus 
am Kreuz — alles aus ſog. „Kunſtſtein“ gebildet. Die zweit⸗ 
genannte Firma ſtellte gleichfalls drei Kreuzwegſtationsbilder, 
ferner einen holzgeſchnitzten, vergoldeten Tragaltar, eine ziemlich 
große Statue der Madonna mit dem Kinde (aus Terracotta) 
und ein Bild der ſchwarzen Madonna — mit Ausnahme des 
Geſichts aus Metall — aus. 

Die Literatur vertreten hier — Hermann Hampel⸗ 
Züllichau, der in einem Wandkaſten unterſchiedliche Ausgaben 
vom Züllichauer Geſang⸗ und Gebetbuch — daneben aber auch 
„Nachweiſeliſten über die Invaliditäts⸗ und Alters verſicherung“ 
und ähnliche praktiſche Dinge — ausſtellt, und die bekannte 
Firma Rudolf Moſſe⸗Berlin. Die letztere bietet auf 


Tages vor Augen zu führen. Dann erinnerte der katholtſche 
Militär⸗Oberpfarrer Vollmar die Anweſenden an jene große Zeit 
und tiefe Rührung ergriff die Veteranen, als der Geiſtliche, der 
ſelbſt den Feldzug 1870/71 als Feldprediger mitgemacht, ſie an die 
Tage des 18. und 19. Auguſt gem ahnte. Der Kaſſer war ſichtlich bes 
wegt, dankte den Geiſtlichen durch huldvolle Worte. In Erwiderung auf 
te Anſprache des Militäroberpfarrerd Vollmar ſagte der Kaiſer, 
daß nach ſeiner Anſicht die vom Redner betonte Pflichttreue 
dos einzige Mittel jet, um die Sozlaldemofratie zus 
rückzuweiſen, und daß namentlich in der Säule darauf 
gedrungen werden müſſe, daß die Kinder nicht allein mit dem 
Verſtande lernen, ſondern daß auch das Herz gebildet werde. 
— In der Anſprach: an die alten Keie zer ſprach der Kalſer (wie 
ſchon bekannt) ſeine Freude aus, ſo viel alte bewährte Kämpfer 
ſeines Großvaters zu begrüßen und fuhr dann fort: „Möge der 
heutige Tag für Euch ein neuer Ausgangspunkt fein, um wies 
derum in friedlicher Weiſe, Eurem alten Fahneneid getreu, den 
Ihr Eurem König geſchworen, für unſer Vaterland zu arbeiten in 
der Pflege des Reſpekts vor dem Geſetz, in der Pflege der Reltgion 
und in der Pflege der Liebe zum königlichen Hauſe, jedweden 
Tendenzen, die zum Umſturz führen, entgegenzuarbeiten, 
in echt ſoldallſcher Manier Euch um Euren König zu ſchaaren. In 
beſonderer Anerkennung für die Leiſtungen der Armee vor 25 
Jahren habe ich unter dem geſtrigen Tag eine Verordnung erlaſſen. 
in der befohlen wird, daß ſämmtliche Ritter des Eiſernen Kreuzes 
ſtlbernes Eichenlaub mit der Zahl 25 über dem Kreuz zu tragen 
baden und daß ſämmtliche Beſitzer der Kriegsdenkmünze für Schlach⸗ 
ten und Gefechte ſilberne Riegel auf dem Ordensband erhalten, 
auf dem die Schlachten und Gefechte, die der Einzelne mitgemacht, 
verzeichnet find, damit der, der Euch begegnet, erkennen kann, 
an welchem Ort Ihr Each hervorgethan. Aus dieſem Beweiſe 
mögt Ihr entnehmen, wie dankbar mein Herz für Euch ſchlägt. 
Ich glaube hierbei voll im Sinne meines Großvaters zu handeln. 
Und nun geht hin und thut Eure Arbeit, wie ich Euch befohlen.“ 
Auf ſpeziellen Wunſch des Monarchen mußten die Sänger ſodann 
das Silcherſche Lied „Es ging mit gedämpftem Trommelklang“ in⸗ 
toniren. Alsdann zog der Kaiſer mehrere der Generäle in längere 
Uaterhaltung, jo Herrn v Werder, mit dem er etwa eine Viertel⸗ 
ſtunde konverſirte. Dann ritt der Monarch, begleitet von den 
Herren des Ausſchuſſes, die fünf Treffen ab und es war 12 Uhr 
geworden, als der Katſer, der hier und da manchen Ritter des 
eiſernen Kreuzes angeſprochen, ſich verabſchiedete und durch die von 
vielen Tauſenden Zuſchauern beſetzte Belle⸗Alllance⸗Straße nach 
dem Schloſſe zurückkehrte. Die Feier wurde dann durch einen Feſt⸗ 
akt in der Untonsbrauerei und Neuen Welt beſchloſſen, 
zu dem ein ungeheurer Andrang war. Es fand Millitär⸗ 
Konzert, Theatervoritellungen, Feſtvorſtellungen, Kaiſechochs, Feuer» 
werk, Schlachtenmuſik, Kriegerball u. l. w. ſtatt. Die Stimmung 
war feſtlich gehoben. Ein Zwiſchenfall iſt nicht vorgekommen. 

Den Gedenktag der Schlacht bei Gravelotte 
felerten am Sonntag ſämmtliche Berliner Garde⸗Regimenter durch 
beſondere Feſtakte. Die Kaſernen waren reich geſchmückt. Mittags 
and auf dem Kaſernenhofe Regime atsappell ſtatt, bei dem tn 
Gegenwart der Veteranen des Regiments der Kommandeur auf 
die Bedeutung des Tages hinwies. Der Mllitär⸗ und Sanitäts⸗ 
verein „Deutſches Vaterland“, der die jüdiſchen Kameraden umfaßt, 
hielt Sonntag Vormittag auf dem Friedhof der jüdiſchen Gemeinde 
in der Schönhauſer Allee eine Gedenkfeter ab. Die Kameraden, 
470 an der Zahl, darunter 5, deren Bruſt das Eiſerne Kreuz 
ſchmückte, trat in der Brauerei Köaigſtadt an und marſchirte von 
dort nach dem Friedhof, wo an den Gräbern der Opfer des Krieges 
Aufſtellung genommen wurde. In der Feſtpredigt erinnerte Rad» 
biner Dr. Weiße daran, daß auch die Juden fceudig dem Rufe 
des Königs gefolgt und daß ihrer 1200 mit in den Kampf gezogen. 
Der Verein defillrte ſodann an den Gräbern der Keieger, auf die 
eine Deputation Kränze niederlegte. 

Zu dem gemeldeten Doppelſelbſtmord der 
Emma Hilſcher und der Ida Klauß erfährt man näher, daß bei der 
letzteren die Sorge um das tägliche Brod — ſie war ein durchaus 


einem Tiſch — in einer Koje des rechten Flügels — eine 
Anzahl ihrer Verlagswerke, als da ſind mehrere Kochbücher 
und Kalender, einen Bäderalmanach und — zwei Ausſtellungs⸗ 
kataloge, darunter der der Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Poſen. Alle genannten Druckſchriſten ſind gewiß ſehr er⸗ 
baulich bezw. belehrend, wir wiſſen bloß nicht genau, ob wir 
fie zu den „graphiſchen Künſten“ oder den „Bildwerken“ 
rechnen ſollen. J 

Die hier rubrictrte Merzbachſche Buchdruckerei⸗ 
Poſen iſt bekanntlich in einem eigenen Pavillon im Aus⸗ 
ſtellungspark etablirt und wird dem Publikum zu Zeiten im 
Betrieb gezeigt. Hier funkttonirt auch die im Katalog beſon⸗ 
ders verzeichnete Schnellpreſſe mit Kreisbewegung und eylindri⸗ 
ſchem Farbwerk zu vier Auftragwalzen der Fabrik König 
u. Bauer⸗Kloſter Oberzell bei Würzburg. 

Neben dem Buchdruck ſpielt — namentlich im gewerblichen 
Leben — die Lithographie eine bedeutende Rolle. Was wird. 
heutzutage nicht alles lithographirt! Z. B. Viſitenkarten, 
die entweder einfach Namen und Stand oder außerdem noch 
in allen 4 Ecken geheimnißvolle Zeichen enthalten, z. B. p. v. 
(Beſuchsüberfall), p. f. (Gratulatlonsüberfall), p. e. (Beileids⸗ 
überfall) und p. p. c. (Abſchiedsüberfall, jedenfalls für den 
Ueberfallenen der angenehmſte). Ferner giebt es Geſchäfts⸗ 
karten, auf denen eine beſtimmte Firma ihre Waaren anpreiſt, 
Weinetiquettes, die poſitiv verſichern, der betr. Wein ſtamme vom 
Rhein oder aus Bordeaux, während er vielleicht beide Ge⸗ 
genden nie geſehen hat, und noch unzählige andere Dinge, die 
lithographiſch hergeſtellt werden. Ein großes Tableau mit 
Proben dieſer Art iſt von der Firma Antoni Roſe 
(W. v. Chrzanowski)⸗Poſen zur Belehrung des verehrlichen 
Publikums in einer Koje aufgeſtellt. Davor liegen zwei mit 
Lithographien verſehene Steine, von denen „abgedruckt“ werden 
ann. 

Geſchäftskarten im vergrößerten Maßſtabe ſind Firmen⸗ 
und Reklameſchilder, die man heutzutage vielfach aus Glas⸗ 
und Metall herſtellt. Proben aus Glas giebt in einer großen 
Wanddekoration Emil Bauer⸗ Poſen, und es läßt ſich 
nicht leugnen: ſie macht Effekt. Auch eine Tiſchplatte und 
ſogar eine Zeitungsmappe mit Glasdeckel iſt da zu ſehen. 
Eine ganze Wand nimmt auch ein Reklameſchild von ſchwarzem 
Spiegelglas aus der Fabrik von Th. Faulhaber⸗Bteslau 
ein, das reiche Ornamentik aufweiſt. Firmen⸗ und Thür⸗ 
ſchilder, auch Mützen⸗ und Fahrradſchilde in Metall ſind in 
einer Wanddekoration der Fabrik S. F. Waſcher⸗Stettin 
vereinigt, und mit dieſer Schifderei beſchließen wir unſeren 
Bericht über Gruppe XIII. E. 


ſolides und achtbares Mädchen — in letzter Zelt Selbſtmord⸗ 
gedanken relfen ließ. und jo äußerte fie ſchon am Donnerſtag zu 
ihren Brüdern — ſie ſind zur Zelt beſchäftigungslos wie es Ida 
auch war — daß fle den Sonntag nicht mehr erleben werde. Sie 
vertraute dieſe Abſicht auch der 16 jährigen Emma Hilſcher, der 
Tochter eines in der Wollinerſtraße 56 wohnenden Bahnaufſebers 
an, und fand die junge Freundin, welche in einer Wäſchefabrik bis 
vor Kurzem angeſtellt und ſeit Anfang des Monats ebenfalls be⸗ 
ſchäftigungslos war, gleichfalls zum Selbſtmord bereit Dazu kam 
noch, daß die Eltern dieſes Mädchens demſelben nicht geſtatteten, 
Abends allein auszugehen, ein Verbot, das die Emma außerordent⸗ 
lich verletzte und ärgerte. Am Sonnabend gegen Abend holte Ida 
K. die Freundin aus der elterlichen Wohn ung ab und beide begaben 
ſich nach der dritten Etage des Hauſes Wolgaſterſtraße 2, um den 
Selbſtmord zu begehen. Die Mädchen müſſen aber hier geſtört 
worden ſein, ſie begaben ſich kurz vor 10 Uhr Abends in das 


Nachbarhaus Wolgaſterſtraße 1, verbanden ſich mit Taſchentüchern W̃ 


die Augen und ſtürzten ſich, wie ſchon bekannt, aus der beträcht⸗ 
lichen Höhe von 2 Stockwerken hinab. In einem durch die Poſt 
vorher abgeſandten Briefe an die Eltern erklärte Ida Klauß, daß 
ſie das Elend zu Hauſe nicht mehr anſehen 
könne und beſtellte in dem Schreiben viele Grüße an ihren 
früheren Bräutigam, deſſen Bildniß ſie mit ins Grab nehme. Beide 
Leichen wurden nach dem Schauhauſe gebracht. 
In einer geſtern abgehaltenen Anarchkſten⸗ 
Berjammlung kamen Sozialiſten und Anarchiſten 
bart aneinander. Ein furchtbarer Tumult brach aus, als einer der 
Redner ſagte: „Wer weiß, ob nicht Marx und Engels nach fünf⸗ 
zig Jahren als Verbrecher an der Menſchheit hingeſtellt werden? 
Die Verſammlung ging aber ſchließlich ruhig auseinander. 


1 1 85 g 
f Poſen, 20. Auguſt. 

* Zum e u Sn ee 
der Oberlandesgerichtsra wenberg, ‚ 
he. zum eh diefer Kammer Oberlandesgerichts rath 

Dr. Rohde, hier. 
s. Eine Sozialiſtenverſammlung fand geſtern Abends 8 Uhr 
im Wiener Tunnel (Wienerſtr. 1) ſtatt. Dieſelbe war von kaum 
50 „Genoſſen“ beſucht. Die Verſammlung wurde von Herrn 
Pfeiffer eröffnet, welcher auch zum Vorſitzenden derſelben gewählt 
wurde. Den erſten Punkt der Tagesordnung bildete die Bericht⸗ 
erftattung über den letzten Parteitag der Provinzen Poſen und 
Schleſien. Referent Genoſſe Fiſcher, als Deleglrter zum Partei. 
tage, giebt eine kurze Ueberſicht der dort gefaßten Beſchlüſſe und 
velweiſt im übrigen auf Zeitungsberichte. Der Parteitag war von 
44 Delegirten, welche 19 Kreiſe und 34 Ortſchaften vertraten, be⸗ 
ſchickt worden. Debattelos billigte die Verſammlung die Haltung 
des Genoſſen Fiſcher, die derſelbe auf dem Parteitage eingenommen. 
Als zweiter Punkt folgte die Beſprechung des neuen [joztalt 
ſtiſchen Nararprogrammd. Einer der anweſenden 
Genoſſen gab an, die Verhältniſſe der Landwirthſchaft auf 
Grund feiner Thätigkeit als Kulturtechniker genauer zu kennen. 
Genoſſe Fiſcher verlieit die vom alten Programme abweichenden 
Punkte des neuen Agrarprogramms und unterzieht daſſelbe einer 
ſcharſen Kritik Redner erblickt in dem Programm eine ⸗Ver⸗ 
hunzung“ des früheren Programms. Vortheil würden davon nur 
die Großgrundbeſitzer haben, während die Arbeiter, welche für dieſes 
Programm eintreten würden, mit leeren Händen ausgingen. Das 
Agrar programm verlange u. a. im Rahmen der heutigen Geſell⸗ 
ſchaflsordnung Produktionsgenoſſenſchaften für 
die Landwirtbſchaft ein Unding, das, fo oft es die Sozialiſten auf 
eigene Fauſt verſucht hätten, ſtets, allerdings aus anderen Gründen, 
als die Gegner meinten, verkracht ſei. Für Mellorat'onszwecke 
habe der Staat bereits jetzt Mittel zur Verfügung, wenn auch in 
kleinem Umfange. Doch wie wirthſchafte man damit. Graf zur 
‚Lippe, der Lippeſche Thronprätendent, Herr v. Wenzel, ein mehr: 
facher Millionär und noch ein dritter Herr beſäßen im Kreise 
Meſerltz nebeneinander liegende Güter. Dieſe vermögenden Herren 
unter Ach hätten eine Melloratlonsgenoſſenſchaft gegründet und von 
der Regierung eine Beihilfe zur Deckung der Koſten des Projektent⸗ 
wurfs in Höhe von 1500 Mark bewilligt erhalten. 
Als ſpäter das Projekt babe umgeändert werden müſſen, 
ſeien ihnen noch 300 Mark gewährt worden, während viele Ge⸗ 
noſſenſchaften armer Bauern „wegen Mangel an Fonds“ abge⸗ 
wieſen würden. Ebenſo werde die Inſtandhaltung der öffentlichen 
Wege durch den Staat nur ein Geſchenk an die Großgrundbeſitzer 
ſein, aber exit recht die Verstaatlichung der Schulden und Hypo⸗ 
theken. 17 letzterem Falle würden ſelbſt Graf Kanitz und Genoſſen 
uden Sozialdemokrat werden. Genoſſe Wieſe wiederholt 
Genoſſe Sommer 


ſämmtlicher Schulen gefordert wird. 
iſcher darauf hin, daß dieſe 
rogramme enthalten jet, hiermit alſo nichts neues ge⸗ 
boten werde. Genoſſe tefe hebt die Einmüthigkeit 
hervor, mit welcher die ganze Sozialdemokratie das 
Agrarprogramm ablehnte. Er hofft, daß auch der 
Parteitag über daſſelbe zur Tagesordnung über 
gehen werde. Inzwiſchen iſt folgende Reſolut ton einge⸗ 
gangen: „Die heute verfammelten Sozialtſten Poſens er: 
klären hiermit, daß für fie das neue Agrarprogramm une 
iſt, weil es geeignet iſt, den proletariſchen 
Charakter der ſozialdemokratiſchen Partei zu 
verwiſchen.“ Dieſe Reſolution wird auch einſtimmig angenommen. 
Es folgt die Wahl von zwei Delegirten zum deutſchen zn, 
der wie bekannt am 6. Oktober er. in Breslau ftattfindet. Gewählt 
wurden die Genoſſen Fiſcher und Henker. Nun folgt als letzter Punkt 
der Tagesordnung: Verſchiedenes. Genoſſe Henker fordert die Ge⸗ 
noſſen auf, die Bibliothek mehr in Anſpruch zu nehmen als bisher. 
Er habe die zerſtreuten Bücher, ſoweit angängig, wieder geſammelt; 
es ſeien jetzt außer kleineren Broſchüren 17 Bände vorhanden. Genoſſe 
Fiſcher betont die Nothwendigkeit, daß ſich die Genoſſen mit der 
ſozialiſtiſchen Literatur, namentlich mit dem Parteiprogramme, mehr 
vertraut machen müßten. So habe er z. B. gehört, daß ein alter 
Genoſſe nicht einmal wußte, daß die Forderung unentgeltlicher Schulen 
im Parteiprogramm enthalten ſei. Auf eine Bewerkung aus 
der Verſammlung, die heutige Verſammlung ſei gar nicht recht 
bekannt geworden, weshalb auch nur fo wenig Genoſſen erſchlenen 
wären, antwortet Genoſſe Henker, daß es zu theuer wäre, ſolche 
Verſammlungen durch Plakate bekannt zu geben, und befürchtete 
dann auch zu großen Auflauf; die Verſammlung ſei in 
der „Volktswacht“ und in der „Gazeta un ver⸗ 
öffentlich worden, und die Thatſache daß der Beſuch jo gering 
jet, beweiſe, wie mangelhaft die Genoſſen ihre Parteſblätter läſen. 
Genoſſe Wieſe zieht gegen den Schnaps, das Hauptübel unter 
der 950 Bevölkerung zu Felde. Den Fuſel, den die 
Arbeiter konſumirten, ſei ein ärgerer Gegmer der bewußten 
Sozialdemokratie, als der Prieſter. Genoſſe Fiſcher hebt 
den langſamen aber ſtetigen Fortſchritt der Sozialdemokratie bier 
in Poſen hervor. Die lokalen Verhältniſſe geſtakteten es nicht, mit 
Rleſenſchritten vorwärts zu ſchreiten. Im Gegentheil, man müſſe 
vorſichtig recht kleine Schritte machen. Man ſolle ſich in die Situ⸗ 
‚ atton vor einem Jahre verfetzen. Der Verein wurde damals aufe 
gelöſt, kein Lokal war aufzutreiben, zerſprengt und zerſplittert die 
ganze hieſige Organisation. Heute dagegen beſäße die Sozial⸗ 
demokratie hier wieder ein Lokal und hoffentlich werde bald zur 


3 welſt 


orderung bereits im alten 


geführt. 

* Das Verzeichniß der Schlachten, deren Theilnehmern 
vom Kaiſer die Berechtigung verliehen wurde, auf dem Bande 
der Kriegsdenkmünze eine Spange mit dem entſprechen⸗ 
den Schlacht⸗ ꝛc. Namen zu tragen iſt olgendes: 
Schlacht 1. bei Spichern, 2. bei Wörth, 3. bei Colombey⸗ 
Nouilly, 4. bei Vionville⸗Mars⸗la⸗Tour, 5. bei Gravelotte⸗ 
St. Privat, 6. Beaumont, 7. bei Noiſſeville, 8. bei Sedan, 
9. bei Amiens, 10. bei Beaune⸗la⸗Rolande, 11. bei Villiers, 
12. bei Loigny⸗Poupry, 13. bei Orléans, 14. bei Beaugency⸗ 
Cravant, 15. an der Hallue, 16. bei Bapaume, 17. bei Le Mans, 
18. an der Lifaine, 19. bei St. Quentin, 20. am Mont Valsrien, 
21. Belagerung von Straßburg, 22. Belagerung von Paris, 23. Be⸗ 
lagerung von Belfort. 

* Poſtverkehr. Das Meiſtgewicht der Poſtpackete im Ver⸗ 
kehr mit Natal und Echow: (Zululand) iſt von 3 Kllogramm auf 
5 Kilogramm erhöht worden. 


Aus der Provinz Poſen. f 

1—1 Neutomiſchel, 19. Aug. | Grundfteinleaung.] 
Geſtern Mittag 12 Uhr wurde in recht felerlicher Welle der 
Grundſtein zu dem Kreiskriegerdenkmal, das in den nächſten Wochen 
in hieſiger Stadt errichtet werden wird, gelegt. Nach Beendigung 
des Gottesdlenſtes in der hieſtgen evangeliſchen Kirche nahmen 
die Mitglieder des Landwehrvereins, des Magiſtrats und des 
Kreisausſchuſſes auf dem Denkmalsplatze, dem alten Markte, Auf⸗ 
ſtellung. Die Feier wurde durch das Lied: „Brüder weihet Herz 
und Hand freudig gern dem Vaterland“ von den beiden hieſigen 
Männergeſangvereinen geſungen, eingeleitet. Landrath v. Daniels, 
Vorſitzender des Denkmal⸗Komitees hielt eine auf das Feſt bezüg⸗ 
liche Anſprache und verlas die für den Grundſtein beſtimmte 
Stiftungsurkunde. Nach Einfügung des Grundſteins und den 
üblichen Hammerſchlägen brachte der Bezirkskommandeur Major 
v. i ue ein Hoch auf den Kaiſer aus, in welches die zahl⸗ 
reich Anweſenden freudig einſtimmten. Mit der Volkshymne, von 
ſämmtlichen Feſttheilnehmern geſungen, ſchloß die Feier. 

ch. Rawitſch, 19. Aug. [Kommerzienrath Adolf 
Pollack f.] Am 16. cr. ſtarb an feinem gegenwärtigen Wohn⸗ 
orte Friedenau bei Berlin der Kommerzienrath Adolf Pollack. Der 
Genannte war bis vor nicht langer Zeit 44 Jahre hindurch Bürger 
der Stadt Rawitſch und während mehrerer Amtsperioden Mitglied 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung und des Magiſtrats. Seine 
raſtloſe Energie ſtellte der Entſchlafene auch in den Dienſt der 
Stadt. Die hieſigen Wohlthätigkeitsanſtalten insbeſondere der 
Bürger⸗Verſorgungs⸗Verein, die Altmannſtiftung, das Martinsſtift 
(Waſſenhauz) die Friederſelſtiftung, der Biakonſſſenverein und auch 
die Loge verlteren in dem Heimgegangenen eine ſtarke Stütze. Ein 
Freund der Jugend, Armen, Schulen und Wohlthätigkeitsanſtalten 
war ſeine freigebige Hand ſtets offen. Der Bürger⸗Verſorgungs⸗ 
Verein verliert in ihm einen ſeiner Mitbegründer. Der Ent⸗ 
ſchlafene war früher hier Vertreter der Reichsbank, hatte eine 
Weingroßhandlung, ein Kolontalwaaren⸗, Speditlons⸗, Kalk⸗, 
Kohlen⸗, Baumaterlalten-, Bank: und Wechſelgeſchäft inne und hat 
ſich durch Elfer, Solidität und Sparſamkett zu feiner Stellung 
emporgearbeitet. Er hinterläßt das 5200 Morgen große Rittergut 
Rzadlowo bet Kolmar i. P., auf dem er eine Brennerei mit Mahl⸗ 
mühle, eine Ringofen⸗Dampfziegelei und ſämmtliche Wirthſchafts⸗ 
gebäude neu erbaut hat, einige Villen in Potsdam und eine ſolche 
hier. Die Beiſetzung erfolgt morgen hier. 

V. Frauſtadt, 19. Aug. enitente Gefangene. 
Als am vergangenen Sonnabend der Gefangenenaufſeher im hieſigen 
Centralgefängniß, Behnke, einen in Iſolirhaft befindlichen Ger 
fangenen zur Ruhe wies, ſprang letzterer auf den Aufſeher los 
und verletzte ihn mehrere Mal mit einer großen Heftnadel, welche 
er zur Anfertigung von Strohhülſen in Gebrauch hatte, am Kopfe. 
Nunmehr machte der Aufſeher von ſeinem Seitengewehr Gebrauch 
und brachte fo den renitenten Patron zur Ruhe. Die Mit⸗ 
gefangenen, welche für den Excedenten Partei nehmen wollten, 
wurden von den anderen Gefangenenaufſehern hieran verhindert. 
Am heutigen Nachmittage ereignete ſich ein neuer Exceß Als ein 
Gefangenenaufſeher einem in Einzelhaft befindlichen Gefangenen 
die Eßſchüſſel aus der Zelle nehmen wollte, bat dieſer, einmal aus⸗ 
treten zu dürfen, was ſhm auch gewährt wurde. Als er ſpäter in 
die Zelle zurückkehren ſollte, weigerte er ſich dies zu thun, und der 
Widerſpenſtige mußte ſchließlich mit Gewalt in ſeine Zelle geſchafft 
werden. Hlerüber erarimmt ſchlug er ſämmtliche in feiner Zelle 
vorhandenen Sachen entzwel. Zwei andere Gefangene, welche ſich 
auch in Iſolirhaft befanden, folgten ſeinem Beiſpiel. ſt dem 
berbetueholten Gefängniß⸗Vorſteher, Amtsrichter Krauſe, gelang 
es, die Ruhe wieder herzuſtellen. 

ff. Kriewen, 19. Aug. [Die bſtahl. Kindes mord. 
Verhaftet wurde in dem nahen Jerka ein junger Mann, welcher 
einem Arbeitsgenoſſen einer weſtfäliſchen Kohlengrube daſelbſt das 
mühſam erſparte Geld im Betrage von 976 Mark geſtohlen haben 
ſoll. — Gleichfalls verhaftet wurde vor einiger Zeit eine Magd in 
Gierlachowo, welche ihr unehelich neugeborenes Kind den Schweinen 
zum Futter vorgeworfen hatte. 

R. Crone a. d. ahe, 19. Aug. [Feuer.] Geſtern 
Nachmittag entſtand in Salno ein Brand, der erheblichen Schaden 
angerichtet hat. Auf bis jetzt unaufgeklärte Weiſe kam nämlich in 
der zu dem Grundſtück der Wittwe J. gehörigen Scheune Feuer 
aus, welches die Scheune mit dem geſammten Inhalt einäſcherte, 
ſich dann auf das Stallgebäude ausdehnte und dieſes, wie das an⸗ 
en Wohnhaus arg beſchädigte. Einige Schweine verbrannten 
ebenfalls. 3 — 


e Schneidemühl, 19. Aug. [Brand.] Heute um 9 Uhr 
Abends brannte auf dem Gutsgehöfte Kalthöfen eine Scheune 


nieder, welche mit der dlesjührigeo Ernte gefüllt war. Unfere 
Feuerwehr rückte auf die Brandſtelle aus un) arbeitete mit Er⸗ 
folg an der Bekämpfung des Feuers, doch iſt nicht unbedeutender 
Schaden entſtanden. Der Beſitzer des Gutes, Ewers, hatte nur 
leine Gebäude und Mobilien verſichert. Wie das Feuer entſtanden 
iſt, konnte nicht ermittelt werden. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Aachen, 19. Aug. Heute begannen die Verhandlungen der 
36. Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Ing e⸗ 
nieure. Mehr als 300 Perſonen nahmen Thefl. Is der erſten 
Sitzung begrüßten der Oberpräfident der Rheinprovinz Naſſe, der 
Rektor der techniſchen Hochſchule Profeſſor Intze, und Namens 
der Stadt Aachen Bürgermeiſter Veltmann die Hauptverſammlung. 
Der Vorſttzende des Vereins, Lowski, theilte mit, daß die Zahl 
der Mitglieder mehr als 10090 betrage; das Vereinsvermögen ſei 
um 75 000 M. gewachſen. Profeſſor Intze hlelt einen intereſſanten 
Vortrag über größere Waſſerkraftanlagen in Deutſchland, der 
Schweiz und Oeſterreich. Profeſſor Schröter ſprach über Lindes 
Verfahren zur Gewinnung von Sauerſtoff mittels verflüſſtater 


Wien, 19. Aug. Der Statthalter von Galizien, Graf 
Badeni, iſt zum Kaiſer berufen worden und wird ſich 
morgen nach Iſchl begeben. Man nimmt an, daß die Be⸗ 
rufung mit der Bildung des definitiven Kabinets zu⸗ 
ſammenhängt. 

Wien, 19. Aug. Mehrere Blätter melden aus Fiume, daß 
auf dem Dampfer „Villam“ unmittelbar vor der Abfahrt 
nach Ancona heute früh von dem Heizer in den Kohlen ein größeres 
Packet mit Dynamitpatronen gefunden wurde. Die Abs 
fahrt verzögerte ſich bis 10 Uhr, die Polizei leitete Recherchen ein. 
Schiff kan iſt noch unaufgeklärt, wie das Dynamit auf das 


am. e 

Petersburg, 19. Aug. Die „Ruſſiſche Telegraphen⸗ 
Agentur“ berichtet: Nach einer Meldung aus Soeul vom 
29. Juli, empfing der König den japaniſchen Ge⸗ 
ſandten. Dieſer verlangte die Herſtellung des alten 
Regimes und drohte mit Repreſſalien. Der König iſt ohne 
Macht, letztere iſt in feſten Händen der Konſervativen. 

Petersburg, 19. Aug. Anläßlich des Geburtstages 
des Katiſers von QOeſterreich fand geſtern im großen 
Petershofer Palais ein Diner ſtatt, welchem das Kaiſerpaar, dle 
Großfürſtin Maria Paulowna, die Großfürſten Michael Nikola⸗ 
jewitſch und Georg Michallowitſch, der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Botſchaſter Prinz Liechtenſtein, der öſterreichiſche Meilttärbevolls 
müchtigte Generalmajor Klepſch, ſowie die übrigen Mitglieder der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft, ferner die Hofſtaaten, der Mi⸗ 
niſter des Aeußern Fürſt Lobanow, der Hofſtallmeiſter General⸗ 
Lieutenant Baron Frederils, Generaladjutant Richter und andere 
Hoffunktionäre beiwohnten. Der Botſchafter ſaß zur Rechten der 
Kaiſerin. Der Kaiſer toaſtete auf den Kalſer von Oeſterreich. 

Paris, 19. Aug. Wie der „Temps“ meldet, ſind von 
den für Cuba einberufenen Reſerviſten aus den 
Provinzen Barcelona und Gerona ſechs⸗ 
hundert nach Frankreich entflohen und 
ſuchen in den Fabriken von Perpignan Arbeit. 

Paris, 19. Aug. Die Generalräthe wurden heute e r⸗ 
öffnet Ein Zwiſchenfall iſt nicht gemeldet. Meiſtens wurden 
die bishertgen Präftdenten wiedergewählt. Miniſterpräſtdent Ribot 
lehnte dle ihm von den Generalräthen des Pas⸗de⸗Calais angebotene 
Präſidentſchaft ab. 

Paris, 19. Aug. Nach einer Meldung aus Suber⸗ 
bieville (Madagaskar) vom 17. d. leidet die Ex pedi⸗ 
tionsarmee unter der langen Unthätigkeit 
und iſt ungeduldig, auf Tananariva zu marſchiren. Gegen ⸗ 
wärtig betrage die Zahl der Kampfunfähigen 
faft 30 pCt. 

Madrid, 19. Aug. Die Ueberreſte der Bande von 
Republikanern, welche ſi n der Provinz 
Caſtellon empört hatten, ſind zerſtreut worden. 

London, 19. Aug. Oberhaus. Der Staatsſekretär 
des Kriegsamtes, Marquis of Lans downe, erklärte, 
Lord Wolſelei ſei zum Nachfolger des Herzogs 
von Cambridge als Oberbefehlshaber des 
Heeres ernannt. Der Herzog von Cambridge lege ſein Amt 
am 1. November nieder. 

London, 19. Aug. Wie die „Times“ aus Santiago 
melden, wird die Regierung am Dienſtag von dem Kongreß 
die Zuſtimmung zur Aufnahme der Anleihe im Betrage 
von 6 500 000 Pfd. Sterl. verlangen. Das Gerücht, die An⸗ 
ne ſei für Kriegszwecke beſtimmt, wird für unbegründet 
erklärt. 

Konſtantinopel, 19. Aug. Gegenüber den Behaup⸗ 
tungen ausländiſcher Blätter wird von hieſiger offizieller 
Seite feſtgeſtellt, daß die Nachricht, die 
Truppen hätten bei Stomnitza 500, bei Siliakow 
150 Mann verloren, vollkommen unbegründet ſei. Die Mel⸗ 
dung von dem Niederbrennen einiger Dörfer iſt inſofern 
richtig, als thatſächlich einige Dörfer in Brand geſteckt 
worden ſind, jedoch nicht von türkiſchen Truppen, ſondern von 
bulgariſchen Banden. Auch andere ähnliche in der auswär⸗ 
1 8 zirkulirenden Gerüchte werden als Erfindungen 
ezeichnet. Ä 


Wilhelmshöhe, 20. Aug. Der Kaiſer ift heute 
mittels Sonderzuges hier eingetroffen und wurde am Bahn⸗ 
hofe von der Kaiſerin begrüßt. Das Kaiſerpaar fuhr im 
offenen Wagen nach dem Schloß, von einer zahlreichen Volks⸗ 
menge jubelnd begrüßt. 

Havre, 19. Aug. Präſident Faure hielt heute 
eine Flotten⸗ Revue ab und wurde lebhaft begrüßt. 

London, 20. Aug. Nach einem amtlichen Bericht aus 
Zanzibar wurden bei der Erſtürmung der be⸗ 
feſtigten Stellung der Eingeborenen in Mweli 
drei engliſche Offiziere einſchließlich des Generals 
Matthews und 6 engliſche Seeleute verwundet. Zwei 
eingeborene Soldaten wurden getödtet. Der aufſtändiſche 
Häuptling Zahran ſollgefallen, Häuptling Mbaruk aber 
entkommen ſein. 


türkiſchenn 


— — 


London, 20. Aug. Wie dem Reuterbureau aus 


Shanghai von geſtern gemeldet wird, veröffentlichte das 
„Journal Mercury“ ein Telegramm aus Futſchan, wonach 
dort authentiſche Nachrichten eingegangen, daß die chineſiſche 
Regierung den britiſchen und amerika niſchen 
Konſuln die Erlaubniß verweigert habe, eine 
Unterſuchung wegen der Metzeleien in Kutſcheng 
zu veranſtalten. 
Sofia, 20. Aug. Nach aus guter Quelle ſtammenden Infor⸗ 
mationen iſt die Bande, welche das einige Kllometer von der 
Grenze entfernte pomakiſche Dorf Dospat bei Yamakli zerſtörte, 
ſdentiſch jener Bande, deren Auftauchen in der Umgebung von 
Dubnitza vor ungefähr 10 Tagen ſianaliſirt und die ſofort 
von zwei Kompagnien der Garniſon von Dubnitz a 
verfolgt wurde, ohne daß man dieſelbe eingeholt hätte. Die 
Bande, welche ca. 100 Mann ſtaxk war, zog ſich 50 Kilometer in 
türkiſches Gebiet zurück. Angeſichts der Nachrichten, welche be⸗ 
ſagen, daß die Bande, welche das Dorf Dospat angriff, 400 Mann 
zählte, muß angenommen werden, daß ſich der verfolgten Bande, 
vor dem Angriff auf das Dorf, zahlreiche Flüchtlinge anderer 
Banden angeſchloſſen hatten. Wie verſichert wird, wurde das Dorf 
Dospat faſt ganz eingeäſchert. Der größere Theil der männlichen 
Bevölkerung rettete ſich durch Flucht, während zahlreiche Frauen 
und Kinder getödtet wurden. Die Bande ſoll ſich hierauf zerſtreut 
haben. Gegen 10 Mitglieder derſelben ſollen in Tartar Bazardſchik 
W fein. Dieſelben ſollen vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. 

Newyork, 20. Aug. Die Exploſion in Gumrys 
Hotel in Denver wird der Unvorſichtigkeit des Maſchiniſten 
zugeſchrieben. Gegenwärtig ſchätzt mon die Zahl der Ge⸗ 
tödteten auf 20, diejenige der Verwundeten iſt ſehr groß. 
Das ſchnelle Umſichgreifen der Flammen machte die Rettung 
der Verunglückten unmöglich. Bisher ſind 14 Leichen auf⸗ 
gefunden. 


Produkten- und Vörſenberichte. 

Petersburg, 19. Aug. Wechſel auf London (3 Mon.) 93,05, 
Wechſel auf Berlin (3 Mon.) 45,40, Wechſel auf Amfterbam 
(8 Man.) —, Wechſel auf Paris (3 Mon.) 36 77¼, Ruſſiſche Aproz. 
Conſols von 1889 —,—, Ruſſ. 4proz. innere Stagtsrente von 1894 
99½, Ruſſ. 4Aproz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —, Ruſſiſche 
4½ pioz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 150 ¼½, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 870, Petersb. internat. Bank 
725, Warſchauer Kommerz⸗Bank 545, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 

wärtigen Handel 546. 
Bremen, 19. Aug. Börſen ⸗ Schlußbericht. Naffinivtes 
Petroleum. (Offizielle Notlrung der Petroleum⸗Börſe.) Feſt. 

Loko 6,20 Br 8 


Baumwolle. Stetig. Uppland middl. loko 37 Pf. 

Schmalz. delt. Wilcox 33%, Pf., Armour ſhield 33 / Pf., 
Tudahy 34¼ Pf., Fairbanks 28 Pf. 

Speck. Feſt. Short clear middling loko 31. 

Wolle. Umſatz: — Ballen. 

Tabak. Umſatz: — Faß Kentu “y, — Faß Stengel, — Faß 
Virginy, 70 Seronen, 332 Packen St. Felix. 

Hamburg, 19. Aug. (Schlußdericht.) Kaffee. Good average 
Santos per 5 75 ¼, per Dezember 74, per März 73, 


ver Mai 72¾. Matt. 
Hamburg, 19. Aug. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 


Feste Umreohnung: 4 Livreßstecling = 20 M, 


EN 


N 


* 


N 


4 Rubel 3,20 M. 


Rohzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg per Auguſt 9,55, per Oktober 985, per 
Dezember 1002 ⅛ per März 10,32. Matt. 

Paris, 19. Aug. (Schluß.) Rohzucker ruhlg, 88 Prozent foto 
27,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kilogramm per Auguſt 
28,12½, per September 28,37 ½, per Oktober⸗Januar 29,25, per 
Jan.⸗April 29,87%,. 

Paris, 19. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Auguſt 1920, ver September 18,90, per September⸗ 
Dezember 18 95, per November⸗Februar 1920. — Roggen ruhig, 
per Auguſt 10,00, per November⸗Februar 11,00 — Mehl flau, 
per Auguſt 41,50, per September 42,00, per September⸗Dezember 
42,55, per November⸗Februar 43,10. — Rüböl ruhig, per Auguſt 
49,00, ver September 49,00, per September⸗Dezember 49,50, per 
Januar⸗ April 50.25. — Spiritus ruhig, per Auguſt 29 25, ber Sep⸗ 
1 ui per Septbr.⸗Dezbr. 30,50, per Januar⸗April 31,25. — 

etter: Heiß. 

Havre, 19. Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Hauſſe. 

Rio 9000, Santos 25 000 Sack, Recettes für Sonnabend. 

Havre, 19 Aug. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann. Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per September 94,75, per 
Dezember 98,25, per März 92,25. Ruhig. 

Amſterdam, 19. Aug. Bancaziun 39 ¼. 

Amſterdam, 19. Aug Java⸗ Kaffee goob ordinary 55% 

Amſterdam, 19. Aug. (Petreldemarkt.) Weizen auf Termine 
flau, per Nov. 145, bo. per März 150. Roggen loko ruhig, 
do. auf Termine behauptet, p. Oktober 94, per März 101. — Rübböl 
loco 23¼, per Herbſt 21¼ per Mat 21 ¼ 


Antwerpen, 19. Aug Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ M. b 


finirtes Type weiß ioo 18¼ Verkäufer. Ruhig. 

Schmalz per Auguſt 80¼, Margarine ruhig. 

Ant werven, 19 Auguſt. Getreidemarkt. 
Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte weichend. 

London, 19. Aug. Die Getreidezufuhren betrugen in der 
Woche vom 10. Auguſt bis 16. Auguſt: Engliſcher Weizen 2664, 
fremder 36 398, engliſche Gerſte 760, fremde 1194, engliſche 
Malzgerſte 21749, fremde 98, engliſcher Hafer 318, fremder 
61367 Qrts., engliſches Mehl 19 867 Sack, fremdes 37 654 Sack 
und 252 Faß. 

London, 19. Aug An der Küſte 8 Weizenlabungen angeboten. 
— Wetter: Heiß. 

London. 19. Aug Chili⸗Kupfer 46 per 3 Monat 47°... 

Glasgow, 19. Aug. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 46 fh. — d. 

Glasgow, 19. Aug. Die Verſchiffungen betrugen in der 
vorigen Woche 8222 Tons gegen 1552 Tons in derſelben Woche 
des vorigen Jahres. 

Liverpool, 19. Aug. Getreidemarkt. Weizen bei mäßiger 
Nachfrage ½ d. niedriger. Mehl ruhig und Mais ebenfalls ¼ d. 
niedriger. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 19 Aug., Nachm. 4 Uhr 1˙ Min. (Baumwolle.) 
Imiatz 8 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 
Ballen. Ruhig. 

Midbl. amexikaniſche Lieferungen: Auaufſte September 3%. 
Verkäuferpreis, September - Oktober 3½ do., Oktober⸗November 
2% do, November-Dezember 3% do., Dezemder⸗Januar 3/1 
Käuferpreis, Januar⸗Februar 3% do., Februar⸗März 36% Ver⸗ 
käuferpreis, März⸗ April 4 d. do. 


Telephoniſcher Bürſenbericht. 
Berlin, 20. Aug. Wetter: Warm. 
Newyork, 19. Aug. Weizen per Auguſt 69 ¼8, per September 


Weizen weichend. 


70. 


4 Gulden österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden sddd. — 12 M. 


4 Gulden holl, W. — 1,70$M. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderel von W. Deder u. Co. (M. Röſtel) in. Bosen. 


Berliner Produktenmarkt vom 19. Auguſt. 
Wind: SD, + 13 Gr. Reaum, 766 Mm. — Wetter: 


Prachtvoll. 

Die allgemeine Geſchäftsloſigkeit hält auf dem ganzen Welt⸗ 
markt an, der Mangel an Abſatz macht ſich mehr und mehr fühle 
bar und giebt der Situation eine Haltloſigkeit, die in dem muth⸗ 
loſen Aufgeben früherer Hauſſepoſittonen zum Ausdruck kommt. 
Dieſe Geſtaltung des Getreidehandels gab auch heute den Anlaß 
u einer weiteren Reduktion unſerer Terminpreiſe, welche von der 
Provinz: ſowohl zu Realiſattonen wie auch zu Zulagen benutzt wur⸗ 
den. Weizen verlor unter Schwankungen ſchließlich 2 M. und 
Roggen fogar 2½ Mk., wobei weder Frage nach Waare noch 
Deckungen in nennenswerthem Umfange herauskamen. Hafer 
auf Zurückhaltung des Konſums matter. Roggenmehl zwar 
20 Pf. niedriger, aber dazu gefragt. Mais im Einklang mit 
Amerika höher. Rüh öl auf Deckungen weiter anziehend. S pi⸗ 
ritus erregt und Anfangs höher, da man Manipulationen der 
Hamburger Hauſſe vermuthete, gab ſpäter nach, da umfangreiche 
Tauſchoperationen gegen ſpätere Monate vorgenommen wurden. 
Gekündigt: 70 000 Liter. 

Weizen loko 135-145 M. nach Qualität gefordert, 
September 139,00 — 138,00 M. bez., Oktober 141,00 —140 25 M. 
bez., November 143,50 — 142,25 M. bez., Dezember 145,00 bis 
144,25 M. bez., Mai 1896 150,00 — 149,00 M bez. 

Roggen loko 108—113 M. nach Qualität gefordert, alter 
inländiſcher — M., guter neuer do. 110—111 M. ab Bahn bez., 
September 112.50 —111.50 M. bez., Oktober 115,.25—114 25—114 70 
M. bez., November 117.75—116,50—116,75 M. bez., Dezember 
119,25 118,50 118,75 M. bez., Mat 1896 124,00 —123,00 —123 25 


„bez. 

Mais ſoke 112—119 Mark nach Qualität gefordert, per 
Auguſt 110,75 M. bez., September 106,0) M. bez. 

„Gerſte loto per 1000 Kilogramm 108 —156 M nach Qua- 
lität gefordert. 

Hafer loko 123 bis 152 M. ner 1000 Kilo nach Qual. get, 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133 —138 AR. bez., do. 
1 ex, uckermärkiſcher u. mecklenburgiſcher 183-139 M. bez. 

o. ſchlefiſcher 133 129 M., feiner ſchleſiſcher, preußiſcher, mecklen⸗ 
burgiſcher und pommerſcher 140—146 M. ab Bahn bez., ruſſiſcher 
139-133 M. frei Wagen bez., September 125,00 M. bez., Oktober 
2 15 en a 1896 1205 105 15 e 

rbſen Kochwagte 186 — per logr., Futter⸗ 
waare 118—135 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktor te 
150-180 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20.25 —17,50 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 16,00 —14,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1:15.50 bis 
14,75 M. bez., September 15,10 15,05 —15,10 M. bez., Oktober 
10 D.. 15,35 15,40 M. bez., November 15,70 M. bez., Dezember 

dez. 

Rüböl loko ohne Faß 43,2 M. bez. Sept. 43,9—44,2— 
44 Mü bez., Oktober 43,9—44,2—44 M. bez., November 438 M. bez. 

Petroleum we 20,5 M. oez., Septor. 203 M. dez., Ok⸗ 
tober 20,4 M. bez., Nobbr. 20,7 M. bez. Dezbr. 21,0 M. bez. 

Sptritud unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lolo 
ohne Faß — M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
Info ohnt Faß 37 5-37 3—37,4 M. dez. Augauft 42,3—42,1—42,2 


M. bez., September 42.6 42,3 —42,5 M. bez., Oktober 40.8 —40,6 


M. bez., November 39,6—39,5 M. bez., Dezember 39,539 3— 
39,4 M. bez., Mat 1896 40,5 40,2 40 3 M. bezahlt. 
Kartoffelmehl Aug. 16,20 We dez 
Kartoffelſtärke, trockene, Aug. 16 20 M. bez. 
Die Regultrungzpreiſe wurden feftgeießt: für Mais auf 11075 
5 Der 1000 Ru für Spiritus auf 42,10 M. per 10,000 Etter⸗ 
roz. . 8. 


4 Franoe, 4 Lira oder 4 Posete — 0,80 M. 
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